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Unter dem Motto 100 % Input ver-
eint der Deutsche Steuerberater-
tag Fachvorträge zu Themen wie 
Betriebsprüfung, aktuelles Steuer-
recht und künftige Entwicklungen 
des Berufsstandes. Es erwarten  
Sie abwechslungsreiche Work-
shops und eine umfangreiche 
Fachausstellung mit starken Part-
nern, die den Berufsstand heute 
und morgen unterstützen.

Zum Auftakt dürfen wir uns auf ei-
nen hochkarätigen Keynote-Spea-
ker freuen: Dr. Thomas de Maizière. 
Wie kaum ein anderer kennt er die 
Lage Deutschlands und weiß sie in 
den internationalen Kontext ein-
zuordnen. Als ehemaliger Bundes-
minister des Innern sowie Bundes-
minister der Verteidigung prägte er 
über viele Jahre die deutsche Politik 
auf höchster Ebene. Mit seiner Er-
fahrung bringt er wertvolle Ein-
blicke in aktuelle gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Herausforde-
rungen mit. Seine Impulse verspre-

Der wichtigste Branchentreff des Jahres geht in die 49. Runde! Vom 04. 
bis 06.10.2026 wird Bonn erneut zum Treffpunkt der Steuerberatung. 
Freuen Sie sich auf ein vielseitiges Programm mit hochkarätigen Persön-
lichkeiten und zahlreichen Möglichkeiten zum Austausch.

chen spannende Denkanstöße über 
den Tellerrand der Steuerberatung 
hinaus!

Veranstaltungsort ist das World 
Conference Center Bonn (WCCB), 
das mit moderner Architektur, ex-
zellenter Technik und zentraler 
Lage den idealen Rahmen für per-
sönlichen Austausch, Weiterbil-
dung und neue Begegnungen bie-
tet. 

Auch das Rahmenprogramm lässt 
den Aufenthalt in Bonn zu einem 
besonderen Erlebnis werden. Denn 
auch abseits der Fachinhalte hat 
der Deutsche Steuerberatertag 
wieder viel zu bieten: unser Rah-
menprogramm lädt dazu ein, Bonn 
(wieder) zu entdecken. Eine Stadt, 
die Politik, Zeitgeschichte und be-
eindruckende Ausblicke wie nur 
wenige miteinander verbindet. 
Freuen Sie sich auf ein exklusives 
Galadinner auf dem Petersberg 
sowie auf einen abwechslungsrei-

chen Abend im GOP Varieté im Her-
zen des Bundesviertels.

Sichern Sie sich noch bis zum 
31.07.2026 Ihren Platz zum Früh-
bucherrabatt und seien Sie dabei, 
wenn sich die Branche in Bonn trifft. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme 
und darauf, Sie persönlich in Bonn 
begrüßen zu dürfen!

www.steuerberatertag.de

49. Deutscher Steuerberatertag – 
100 % Input für die Steuerberatung

Dr. Thomas de Maizière

Jetzt Frühbucher-
rabatt sichern und 
Platz reservieren:
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DStV-Steuerrechtsausschuss am 20.04.2026 in Berlin

Ein Schwerpunkt der Beratungen 
lag auf den bereits im Koalitions-
vertrag angekündigten Maßnah-
men zu Kasse und Zahlungsver-
kehr. Angesichts des Anfang 2026 
veröffentlichten BMF-Berichts zur 
Evaluierung des Gesetzes zum 
Schutz vor Manipulationen an 
digitalen Grundaufzeichnungen 
nahm der Ausschuss die Pläne der 
Koalition für 

eine Registrierkassenpflicht  
ab 01.01.2027 bei einem  
jährlichen Umsatz von mehr  
als 100.000 Euro, 

Kasse, E-Rechnung 
und weitere Vor-
haben im Fokus

Trotz der Dynamik rund um Ener-
gie-Sofortprogramm, Entlastungs-
prämie oder eine etwaige Ein-
kommensteuerreform behielt der 
Ausschuss am 20.04.2026 in Ber-
lin auch die weiteren Vorhaben des 
Gesetzgebers fest im Blick.

eine Abschaffung der Beleg- 
ausgabepflicht und 
eine Pflicht für eine digitale  
Zahlungsoption 

in Augenschein. Insbesondere eine 
mögliche Ausweitung des Mittei-
lungsverfahrens nach § 146a Abs. 4 
AO, etwa um die Wirtschafts-Identi-
fikationsnummer (W-IdNr.), wurde 
kritisch bewertet. Aus Sicht des 
Ausschusses sind praxistaugliche 
Ansätze wie das Once-Only-Prin-
zip die bessere Option. Das heißt, 
dass Daten, die der Finanzverwal-
tung vorliegen, nicht extra durch 
den Steuerpflichtigen bzw. seinen 
steuerlichen Berater gemeldet wer-
den müssen. 

Das BMF legte den Entwurf einer 
Außenprüfungsordnung vor. Sie soll 
die bisherige Betriebsprüfungsord-
nung ablösen und an die aktuelle 
Rechtslage anpassen. Gleichzeitig 
soll sie Außenprüfungen zeitnä-
her, risikoorientierter und effizi-
enter machen. Der DStV begrüßte 
dies, zeigte aber weiteres Poten-
zial auf – insbesondere für KMU 
(vgl. DStV-Info vom 30.04.2026).

Der Entwurf enthielt gute Ansätze. 
Unklare Vorgaben und unbestimmte 
Rechtsbegriffe verwässerten diese 
jedoch. So sollten Außenprüfungen 

BMF-Entwurf zur Außenprüfung: 
DStV für mehr Tempo

Die oberste deutsche Finanzbehörde will Betriebsprüfungen beschleuni-
gen und an die aktuelle Rechtslage anpassen. Der DStV begrüßt das Ziel. 
Bei der Umsetzung sah er Luft nach oben. 

künftig „grundsätzlich“ früher und ri-
sikoorientiert erfolgen. Zugleich fehlte 
ein Rechtsanspruch auf eine zeitnahe 
Prüfung.

Aus Sicht des DStV reichte das nicht 
aus. Gerade KMU leiden in der Regel 
nicht unter einer zu langen Prüfungs-
dauer, sondern unter einer Prüfung von 
Zeiträumen, die weit in der Vergangen-
heit liegen. Der DStV regte deshalb ein 
größenunabhängiges Antragsrecht auf 
zeitnahe Außenprüfungen an. 

Die Finanzverwaltung will zudem 
den kooperativen Ansatz bei Außen- 

prüfungen durch den Abschluss  
von Rahmenvereinbarungen stär-
ken. Gerade vor dem Hintergrund, 
dass solche Vereinbarungen quali-
fizierte Mitwirkungsverlangen ver-
meiden können, begrüßte der DStV 
die Vorgaben. Zur Förderung von 
Rahmenvereinbarungen regte er 
Klarstellungen an. Steuerpflichti-
ge oder ihre steuerlichen Berater 
sollten solche Vereinbarungen aus-
drücklich anstoßen können. Eine Ab-
lehnung oder Kündigung sollte der 
Finanzverwaltung nur aus gewichti-
gen Gründen möglich sein.

 

Auch zur geplanten Registrierkas-
senpflicht war sich das Gremium ei-
nig: Ausnahmen für kleine und mitt-
lere Unternehmen (KMU) müssen 
mitgedacht und die Umsatzgrenze 
praxisnah festgelegt werden.

Der Ausschuss befasste sich zudem 
mit dem Umsetzungsstand bei der 
E-Rechnung und diskutierte erste 
Praxiserfahrungen sowie Heraus-
forderungen. Fazit: Neben klaren 
rechtlichen Vorgaben erfordert der 
erfolgreiche Roll-out praktikable 
technische Systeme und Prozesse. 
Eine frühzeitige Beschäftigung von 
Unternehmen und Kanzleien mit 
dem Thema ist ratsam.

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Steuern/Evaluierungsberichte/Evaluierung-Kassengesetz-anl.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Steuern/Evaluierungsberichte/Evaluierung-Kassengesetz-anl.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Steuern/Evaluierungsberichte/Evaluierung-Kassengesetz-anl.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Steuern/Evaluierungsberichte/Evaluierung-Kassengesetz-anl.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.dstv.de/themen/steuerrecht/tb-052-26-hs-dstv-stn-03-26-aussenpruefungsordnung
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ETAF-Mitgliederversammlung 

Die diesjährige Mitgliederversamm- 
lung der European Tax Adviser Fe- 
deration (ETAF) war geprägt von der 
strategischen Weiterentwicklung 
des Europäischen Dachverbands. 
Die Zustimmung der ETAF-Mit-
glieder zum Beitritt der portugiesi-
schen Ordem dos Contabilistas Cer-
tificados (OCC) markiert dabei einen 
bedeutenden Meilenstein. Mit der 
Aufnahme der OCC erweitert die 
ETAF nicht allein ihre geographi-

DStV begrüßt neues Mitglied bei der ETAF 

Bei der diesjährigen Mitglieder-
versammlung der ETAF sprach 
sich der DStV für die Aufnahme 
der OCC aus Portugal aus. Am 
selben Tag fand in Brüssel die 
Konferenz der ETAF statt. Dabei 
diskutierten die Teilnehmer die 
Umsetzung der E-Rechnung in 
Europa. 

sche Reichweite, sondern stärkt zu-
gleich ihre fachliche Kompetenz.

Der Präsident der ETAF, Philippe Ar-
raou, unterstrich die wachsende Rol-
le der ETAF als gemeinsame Stimme 
steuerberatender Berufe in Europa. 
Für den DStV ist die OCC nicht unbe-
kannt. Schließlich sind beide Organi-
sationen auch Mitglied der EFAA (Eu-
ropean Federation of Accountants 
and Auditors) und arbeiten dort seit 
Jahren vertrauensvoll zusammen. 

ETAF-Konferenz

Unmittelbar vor der Mitgliederver-
sammlung fand die ETAF-Konferenz 
„Tax Systems in the Digital Age: Cur-
rent and Future Challenges“ statt. In 
der Keynote beleuchtete ein Vertre-
ter der belgischen Finanzverwaltung 
die Einführung der E-Rechnung in 
Belgien und nannte die Kommunika-

tion mit den Anwendern als eine der 
größten Herausforderungen. 

Ein hochrangig besetztes Podium 
vertiefte den Nutzen für den Berufs-
stand, Datenschutz und die Heraus-
forderung für Unternehmen. Die Be-
teiligung der OCC, vertreten durch 
Dr. Carlos Menezes (Board-Mitglied 
EFAA), am Panel unterstrich den eu-
ropäischen Mehrwert der neuen Mit-
gliedschaft bereits am ersten Tag.

Aus seiner Sicht wurde mit dem 
klaren Bekenntnis des Finanzaus-
schusses des Deutschen Bundes-
tages zum Fremdbesitzverbot im 
Berufsrecht der Steuerberater ein 
positives Signal gesetzt, um eine 
unabhängige Steuerberatung im 
Interesse der Steuerpflichtigen si-
cherzustellen. Damit konnte durch 

Fremdbesitzverbot, Reform der 
Steuerberaterprüfung, Geldwä-
scheprävention – diese und wei-
tere Themen bildeten die fachli-
chen Schwerpunkte beim Treffen 
des Rechts- und Berufsrechtsaus-
schusses des DStV in Berlin.

das besondere berufspolitische En-
gagement des DStV in dieser Frage 
endlich die nötige Rechtssicherheit 
geschaffen werden (vgl. DStV-News 
05/2026). 

In Fragen der Reform der Steuer-
beraterprüfung zeichnen sich 
ebenfalls Fortschritte ab. Dies be-
trifft insbesondere die Möglichkeit, 
die Prüfung nicht mehr zwingend 
in einem Block ablegen zu müs-
sen. Stattdessen soll künftig auch 
eine modulare Abschichtung über 
mehrere Jahre möglich sein. Eine 
wesentliche Kernforderung des 
Ausschusses ist damit auf der Ziel-

geraden. Zu den konkreten Umset-
zungsfragen befindet sich der DStV 
weiterhin in einem intensiven Aus-
tausch mit dem BMF.

Bei der Geldwäscheprävention ist 
nach Ansicht des Ausschusses der 
Blick verstärkt auf die europäischen 
Vorgaben zu lenken. Ab Juli 2027 
wird die neue EU-Geldwäschever-
ordnung weitgehend das nationale 
Geldwäschegesetz (GwG) ersetzen. 
Nun muss es darum gehen, die für 
alle Mitgliedstaaten einheitlichen 
Regeln in praxisgerechte Handlungs- 
empfehlungen zu übersetzen.

Sitzung des DStV-Rechts- und Berufsrechtsausschusses am 22.04.2026

Aktuelles Berufsrecht im Blick

Marc Lemanczyk (DStV-Geschäftsführer 
Büro Brüssel), Paula Franco (OCC-Präsidentin), 
Philippe Arraou (ETAF–Präsident)

https://www.dstv.de/download/dstv-news-05-2026-webversion
https://www.dstv.de/download/dstv-news-05-2026-webversion
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Weil sich Veränderungsdruck und 
Unsicherheiten direkt auf die Stabili-
tät auswirken, ist ein starkes Team 
ein wichtiger Erfolgsfaktor in Zeiten 
des Wandels. Gut gebundene Mit-
arbeitende sind motiviert, bleiben 

Entscheidend für den nachhal-
tigen Erfolg einer Kanzlei ist ein 
stabiles Team, das Veränderun-
gen aktiv begleitet. Wie wir Mit-
arbeitende langfristig begeistern, 
zeigt eine Beitragsreihe der Ini-
tiative GEMEINSAM handeln!  

der Kanzlei lange erhalten und tra-
gen dazu bei, dass die Kanzlei auch 
von außen als attraktiver Arbeitgeber 
wahrgenommen wird. 

Auf der Webseite der Initiative GEMEIN-
SAM handeln! beleuchtet eine Beitrags-
reihe verschiedene Ansätze dazu - von 
der Bindung an Vorgesetzte, über die 
Bindung an das Team bis hin zur Bin-
dung über Aufgaben und Mandanten. 
Wie wir über Gespräche Vertrauen auf-
bauen und individuelle Entwicklung för-
dern können, zeigt ein eigener Beitrag. 

Wer es schafft, engagierte Mitarbei-
tende langfristig zu binden, sichert 
die Zukunft der eigenen Kanzlei. 
Einfache und praxisnahe Maßnah-
men dazu finden sich auf der Seite 
der Fachkräfteinitiative GEMEINSAM 
handeln! 

19 Grad in der Hauptstadt, Sonne 
und trotzdem volle Konzentration für 
die Themen, die junge Steuerbera-
terinnen und -berater bewegen. Ge-
meinsam mit Coach und Moderator 
Andreas von Garnier haben 12 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aus 
den Steuerberaterverbänden wich-
tige Leitplanken für ihre Arbeit fest-
gezogen. 

Die motivierten Kolleginnen und Kollegen der DStV-Mitgliedsverbände 
entwickelten in einem moderierten Workshop das Selbstverständnis des 
Forums Junge Steuerberater*innen und die Themenschwerpunkte. Dabei 
schafften sie auch die Rahmenbedingungen für die Zusammenarbeit.

Die Vorschläge, Impulse und Pläne 
werden in den nächsten Monaten 
in Arbeitsgruppen vertieft und um-
gesetzt. Auf der Agenda stehen 
unter anderem neue Angebote 
für junge Gäste beim Deutschen 
Steuerberatertag, ein „junger Blick“ 
auf Gesetzgebung zur Unterstüt-
zung der Interessenvertretung und 
die Stärkung der Sichtbarkeit von  

Zukunft voraus

Starkes Team – starke Kanzlei

jungen Kolleginnen und Kollegen in 
der Verbändegemeinschaft. 

Der DStV freut sich sehr, dass ge-
meinsam mit den Mitgliedsverbän-
den so viel Tatkraft entsteht und je-
der und jede etwas bewegen will – für 
die „Next Gen“ Steuerberatung.
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